
Wolfsburg. Das deutsche Ge-
sundheitssystem steht vor gro-
ßen Herausforderungen: Die
Ärzteversorgung wird gerade im
ländlichen Bereich immer
schwieriger, die Wartezeiten für
einen Facharzttermin werden
immer länger. Hinzu kommen
steigende Kosten, personelle
Engpässe, der Wandel zu digita-
len Angeboten und die Notwen-
digkeit, regionale Bedarfe besser
zu berücksichtigen. All dies be-
einflusst, wie Menschen medizi-
nisch versorgt werden, wann sie
Hilfe bekommenundwelcheBe-
handlungen sie zügig erhalten.
Ob nun die Schließung der

Mohren-Apotheke Ende Mai
oder die Kündigung der Praxis-
räume von Dr. Sabrina Winkler
in Fallersleben: In der medizini-
schen Versorgung tut sich auch
imWolfsburger Stadtgebiet eini-
ges. Da drängt sich die Frage auf:
Wie gut ist die Gesundheitsver-
sorgung bei Ihnen vor Ort?Wel-
che Probleme gibt es? Verraten
Sie uns Ihre Meinung in unse-
rem Gesundheitskompass.
Die Wolfsburger Allgemeine

Zeitung sowie das Redaktions-
Netzwerk Deutschland (RND)
wollen herausfinden, was Sie
über die Zukunft der Gesund-
heitsversorgung in Deutschland
und speziell in Wolfsburg den-
ken. Wie gut wird Ihnen und
Ihrer Familie im Krankheitsfall
geholfen?Wie zufrieden sind Sie
mit Gesundheitsangeboten wie
der elektronischen Patientenak-

te, Fachmedizinerinnen und
-medizinern, den Hausärztin-
nen- und Hausarztpraxen vor
Ort oder den ambulanten Pfle-
gediensten? Welche Erfahrun-
gen haben Sie mit Notdiensten,
Apotheken vorOrt oder dem öf-
fentlichen Gesundheitsdienst
gemacht? Welche Hürden erle-
ben Sie beim Zugang zu Unter-
suchungen, Therapien und Re-
ha-Maßnahmen? All diese Fra-
gen bilden das vielfältige Bild ab,
das wir zu erfassen versuchen.

Ihre Meinung zählt
Was muss besser werden? Was
wünschen Sie sich – für ganz
Deutschland, aber auch ganz
konkret für Wolfsburg und Ihr
persönliches Umfeld? Wo kön-
nen die Stadt, Kliniken, nieder-
gelassene Ärztinnen und Ärzte,
Krankenkassen und andere Ak-
teure besser zusammenarbeiten,
um Wartezeiten zu verkürzen,
Versorgungsbrüche zu verhin-
dern und die Qualität der Be-
handlung zu erhöhen? Welche
Rolle spielt dabei der Ausbau
von Präventionsangeboten, die
Vernetzung von Hausärzten mit
Fachärzten, die Schaffung regio-
naler Versorgungszentren oder
der gezielte Einsatz von digitalen
Lösungen?
Um ein aktuelles, vielschichti-

ges Stimmungsbild einzuholen,
haben wir den „Gesundheits-
kompass“ gestartet. Eine große,
bundesweite Umfrage. Und Sie,
liebe Leserinnen und Leser, sind
herzlich eingeladen, daran teil-
zunehmen. Wir wollen damit

tinnen und Ärzten, Apotheken,
Krankenhaus- und Pflegeein-
richtungen, sowie gelungene di-
gitale Angebote, die den Praxis-
alltag erleichtern.
Zusammen mit unseren Part-

nern beim RND wollen wir im
November die Gesundheitsver-
sorgung in Deutschland in den
Mittelpunkt unserer Bericht-
erstattung rücken. Dafür planen
wir einen breit angelegten The-
menschwerpunkt, bei dem die
Ergebnisse des Gesundheits-
kompass‘ die Grundlage bilden
sollen. Ziel ist es, eine faktenba-
sierte Debatte anzustoßen, die
Politik, Gesundheitsakteure und
die Öffentlichkeit involviert.

Umfrage ist anonym
Jede und jeder kann bis zum 21.
September an der Umfrage teil-
nehmen. Sie beinhaltet neben
Angaben zu Ihrer konkreten Le-
benssituation thematische Fra-
gen zu Problemen, Vorstellun-
gen und Einschätzungen aus
dem alltäglichen Leben rund um
die Gesundheitsversorgung in
Deutschland. Die Beantwortung
der Fragen dauert etwa 15Minu-
ten. Die Befragung ist selbstver-
ständlich anonym.
Die Ergebnisse der Umfrage

werden unter wissenschaftlicher
Begleitung ausgewertet und ab
Anfang November veröffent-
licht.
Unter allen Teilnehmern ver-

losen wir ein Samsung Galaxy
A9+ Tablet inklusive eines
zwölfmonatigen Zugangs zum
E-Paper der WAZ.

eine Spiegelung der Alltagsreali-
tät in möglichst vielen Regionen
Deutschlands erreichen – von
Großstädten über Mittelstädte
bis hin zu ländlichen Räumen.
Auch inWolfsburg möchten wir
dabei Ihre Perspektive erfassen,
um unterschiedliche Bedürfnis-
se sichtbar zu machen.
Mit Fragen, die auf Sie und Ihr

Umfeld eingehen, versuchen wir
zu ermitteln, was in Wolfsburg
gut funktioniert und wo es
Nachbesserungsbedarf gibt. Je
mehrMenschen sich an derUm-
frage beteiligen, umso aussage-
kräftiger sind die Zahlen – und
umso besser werden eventuell
nötige Veränderungen aufge-
zeigt. Wir legen Wert darauf,
dass die Umfrage sowohl laufen-
deErfahrungenals auchgenerel-
le Einschätzungenabfragt, damit

Trends erkennbar werden: Ver-
änderungen in der Versorgung
über die letzten Jahre, Auswir-
kungen von neuen Regelungen,
Erfahrungen mit digitalen Ge-
sundheitsangeboten, sowie Bar-
rieren, die dem Zugang zu Be-
handlungen imWege stehen.
Die Ergebnisse dieser breit an-

gelegten Umfrage sollen Ihnen
eine Stimme geben. Sie sollen
zur Diskussion mit der Politik
anregen, Probleme und
Schwachstellen offenlegen und
in Verbindung mit unserer Be-
richterstattung mögliche Lösun-
gen in den öffentlichen Diskurs
bringen. Wir möchten nicht nur
Missstände aufzeigen, sondern
auch gute Beispiele sichtbar ma-
chen: Initiativen, dieVersorgung
vor Ort verbessern, erfolgreiche
Kooperationen zwischen Ärz-

Wie zufrieden sind Sie mit den medizinischen Angeboten in Wolfs-
burg und Umgebung? Sagen Sie uns Ihre Meinung!
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Wie steht es um das
Gesundheitswesen in Wolfsburg?

Sagen Sie uns beim großen Gesundheitskompass Ihre Meinung

VIELEN DANK FÜR 25 JAHRE TREUE
in Wolfsburg, Porschestr. 68

20% AUF ALLES*
am 26.09.2025
Öffnungszeiten: Montag – Samstag 09:00 – 20:00 Uhr

* 20% des Verkaufspreises werden direkt an der Kasse abgezogen. Aktion ist nicht gültig auf andere Aktionspreise und nicht mit anderen Aktionen (z. B. Coupons, %-Aktionen, Naturalrabatte, etc.) und aktuellen
Angeboten kombinierbar. Ausgenommen von der Aktion sind auch folgende Artikel / Hersteller: Pre- und Anfangsmilchnahrung, Produkte i.S.d. Buchpreisbindungsgesetzes (z.B. Bücher), preisgebundene Ver-
lagserzeugnisse (z.B. Zeitungen und Zeitschriften), Gutscheinkauf, Reisegutscheine, Network / Online Karten, Hörbücher und Hörspiele, Spielekonsolen / VR-Brillen von Nintendo, Sony und Microsoft, Smart-
phones / Handys, Tablets, Airpods / Earpods, TV-Geräte, PC / Laptop, Apple-Artikel, Amazon-Artikel, Weber Grill, Napoleon, Laura Star, Jura, Kenwood, Kitchen Aid, Miele, Prepaid-Karten, Müller Mobil Simkarten,
Make up Services, Tragetaschen, kostenpflichtiges Verpackungsmaterial, Pfand und Tabakwaren. Gültig am 26.09. 2025 nur in der Müller Filiale in Wolfsburg, Porschestr. 68. Nur solange der Vorrat reicht. Keine
Barauszahlung.
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